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See the notice on TED website

531451-2026 - Wettbewerb
Deutschland – Dienstleistungen von Ingenieurbüros – Neubau "Haus für Menschen mit 
Behinderung", Bietigheim - HLS-Planung
OJ S 146/2026 31/07/2026
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Dienstleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Gemeindeverwaltung Bietigheim
E-Mail: l.hirt@harrer-ing.net
Rechtsform des Erwerbers: Von einer lokalen Gebietskörperschaft kontrollierte Einrichtung 
des öffentlichen Rechts
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Allgemeine öffentliche Verwaltung

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: Neubau "Haus für Menschen mit Behinderung", Bietigheim - HLS-Planung
Beschreibung: Der Gebäudekörper für das "Haus für Menschen mit Behinderung" (HfMmB) ist 
als Ergänzung des Seniorenzentrums als Satteldachhaus mit 3 Geschossen geplant. Die 
Firstlinie in Nord-Süd Richtung entspricht dem Gesamt-Ensemble und schreibt die traditionelle 
Bebauungs-Struktur an der Wilhelmstrasse fort. Dem Gebäude westlich vorgelagert ist eine 3-
geschossige Balkonstruktur in Metallbau, die die Aufenthaltsbereiche der Wohngruppen 
erweitert. Der Freibereich entwickelt sich vis-a-vis der Außenflächen der westlich 
benachbarten Tagespflege, sodass ein räumlicher und sozialer Zusammenhang der 
Bewohnergruppen gefördert wird. An der östlichen Eingangsseite ist das Teilgrundstück mit 
einer öffentlichen Durchwegung vernetzt, die zur nördlichen Kirchstrasse überleitet. Die 
Traufhöhe ist mit +9,50m geringfügig unterhalb der benachbarten Kontur des geplanten 
Seniorenzentrums angesetzt, da auf ein überhohes Erdgeschoss verzichtet werden kann. Die 
Dachneigung und Firsthöhe entsprechen in etwa dem des Seniorenzentrums. Eine genaue 
Grundstücksbildung in Abgrenzung zum benachbarten Ensemble ist bislang nur im Sinne des 
Geltungsbereiches des B-Plans getroffen worden. Dort wird zwischen dem 
Vorhabenbezogenen- und dem Angebotsbebauungsplanteil unterschieden. Im Sinne des 
Gesamtprojektes werden Dienstbarkeiten zu vereinbaren sein, so z.B. für die Durchwegung 
und die Position und Erschließung der Nebenanlagen für Müll und Fahrrad. Nutzungen • 3 
Wohngruppen mit je 6 Bewohnern (18 Bewohner) • jedes Zimmer mit eigenem barrierefreien 
Bad (bodengleiche Dusche 120x120cm) • Zimmerbreiten von 3,25m (>3,20m), Zimmergröße 
16,90m² (>16,00m²) vgl. LHeimBauV0 • Wohnbereich mit 45m² für 6 Bewohner • 1x 
Betreuerbereich im EG • 5 Apartments, die separat vom Treppenhaus aus direkt erschlossen 
werden können • Teilunterkellerung mit Technikflächen, Abstellbereiche, WC Besucher, EDV, 
Wasch- raum, Wäsche etc. • Ein Anschluss an die Tiefgarage des Seniorenzentrums wurde 
aus Kostengründen ver- worfen • Technikflächen (Heizung und Elektro) gemäß Angaben der 
Fachplanung Brandschutz • Das Gebäude wird als GK3 klassifiziert • Treppenhaus 
(notwendige Treppe) als 1. Rettungsweg • 2. Rettungsweg über mobile Anleiterung mit 
Steckleiter (OK FFB 2.OG< 8.00m) • Abstand zur öffentlichen Verkehrsfläche <50m • 
Zusätzliche Möglichkeit der Anleiterung über Fluchtbalkon am Flurende 1. und 2.OG • 

https://ted.europa.eu/de/notice/-/detail/531451-2026
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Aufstellfläche für das Hubrettungsfahrzeug auf der öffentlichen Verkehrsfläche (Wilhelm- 
straße) TGA • Das Energiekonzept ist nach Vorgabe des veränderten Bauherren, u.a. 
hinsichtlich des angestrebten Energie-Standards, der Lüftungsanlagen und/oder 
Zertifizierungen zu bewerten. Bislang angedacht war eine Lösung mit Wärmepumpe (Luft-
Wasser) als Außengerät. Ein entsprechender Aufstellort im Freibereich wäre noch zu 
definieren, da hierfür kein Flachdach über 2.OG zur Verfügung steht. Tragwerk • Die 
Gebäudestruktur mit regelmäßigen Tragachsen im Abstand von 4.00m in konventioneller 
Massivbauweise stellt eine wirtschaftliche Lösung dar. Die massiven Flachdecken (ca. 22cm), 
tragende Trennwände mit 20cm (ggf. 24cm Treppenhaus im Sinne des Schallschutz), sowie 
tragende Außenwände in 20cm Kalksandstein + WDVS bilden die konstruktive Grundstruktur. 
• Über 2.OG wäre eine oberseitig gedämmte Flachdecke in Beton sinnvoll, um eine kompakte 
Gebäudehülle zu erzeugen und abgehängte Decken in überhohen Innenräumen zu 
vermeiden. • Die Satteldachform würde demnach über einen aufgesetzten Dachstuhl in Holz 
hergestellt. • Die Balkone/Loggien sind als selbsttragende Stahlkonstruktion (wahlweise auch 
mit Betonplatten an Isokorb im 1. und 2.OG) unabhängig von Hauptbaukörper konzipiert. • Die 
Gründung erfolgt über Streifen- und Einzelfundamente in Abstimmung mit dem 
Bodengutachten. Im Anhang finden Sie die Planunterlagen der bereits erbrachten 
Leistungsphase 2 der Objektplanung. Nachfolgende Terminschiene ist geplant: • 
Planungsbeginn: Im Anschluss der Vergabe • Abschluss LPH 3: Februar 2027 • Baubeginn: 
Herbst 2027 • Fertigstellung: Frühjahr 2029 Die Kostenberechnung (Stand 12/2025) beläuft 
sich auf: KG 300 2.510.100,00 € brutto KG 400 1.142.400,00 € brutto KG 410 249.000,00 € 
brutto KG 420 244.400,00 € brutto KG 430 36.000,00 € brutto KG 480 53.000,00 € brutto 
Gegenstand dieser Ausschreibung sind die Planungsleistungen für Technische Ausrüstung 
der Anlagengruppen 1-3+8 gemäß §§ 53ff. HOAI mit den Leistungsphasen 1-9. Es erfolgt eine 
stufenweise Beauftragung. In der Stufe 1 werden zunächst die Leistungsphasen 1-4 
beauftragt, in der Stufe 2 die Leistungsphasen 5-9. Ein Rechtsanspruch auf 
Gesamtbeauftragung besteht nicht.
Kennung des Verfahrens: 5e08e20f-3815-447b-95f3-636725059759
Verfahrensart: Verhandlungsverfahren mit vorheriger Veröffentlichung eines Aufrufs zum 
Wettbewerb/Verhandlungsverfahren
Das Verfahren wird beschleunigt: nein

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71300000 Dienstleistungen von Ingenieurbüros

2.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Wilhelmstraße 5-7  
Stadt: Bietigheim
Postleitzahl: 76467
Land, Gliederung (NUTS): Rastatt (DE124)
Land: Deutschland

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/24/EU
vgv -

2.1.6.  Ausschlussgründe
Quellen der Ausschlussgründe: Bekanntmachung
Korruption: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123+124 GWB
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Betrug: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123+124 GWB
Geldwäsche oder Terrorismusfinanzierung: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe 
nach §§ 123+124 GWB
Kinderarbeit und andere Formen des Menschenhandels: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123+124 GWB
Beteiligung an einer kriminellen Vereinigung: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe 
nach §§ 123+124 GWB
Terroristische Straftaten oder Straftaten im Zusammenhang mit terroristischen Aktivitäten: 
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123+124 GWB
Verstoß gegen umweltrechtliche Verpflichtungen: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123+124 GWB
Verstoß gegen arbeitsrechtliche Verpflichtungen: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123+124 GWB
Verstoß gegen sozialrechtliche Verpflichtungen: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123+124 GWB
Vereinbarungen mit anderen Wirtschaftsteilnehmern zur Verzerrung des Wettbewerbs: 
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123+124 GWB
Schwerwiegendes berufliches Fehlverhalten: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe 
nach §§ 123+124 GWB
Täuschung, Zurückhaltung von Informationen, Unfähigkeit zur Vorlage erforderlicher 
Unterlagen oder Erlangung vertraulicher Informationen zu dem Verfahren: Zwingende bzw. 
fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123+124 GWB
Interessenkonflikt aufgrund seiner Teilnahme an dem Vergabeverfahren: Zwingende bzw. 
fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123+124 GWB
Direkte oder indirekte Beteiligung an der Vorbereitung des Vergabeverfahrens: Zwingende 
bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123+124 GWB
Vorzeitige Beendigung, Schadensersatz oder andere vergleichbare Sanktionen: Zwingende 
bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123+124 GWB
Verstoß gegen die in den rein innerstaatlichen Ausschlussgründen verankerten 
Verpflichtungen: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123+124 GWB
Verstoß gegen die Verpflichtung zur Entrichtung von Sozialversicherungsbeiträgen: 
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123+124 GWB
Verstoß gegen die Verpflichtung zur Entrichtung von Steuern: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123+124 GWB
Einstellung der gewerblichen Tätigkeit: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 
123+124 GWB
Zahlungsunfähigkeit: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123+124 GWB
Verwaltung der Vermögenswerte durch einen Insolvenzverwalter: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123+124 GWB
Der Zahlungsunfähigkeit vergleichbare Lage gemäß nationaler Rechtsvorschriften: Zwingende 
bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123+124 GWB

5. Los

5.1.  Los: LOT-0001
Titel: Neubau des „Haus für Menschen mit Behinderung“ in Bietigheim
Beschreibung: Der Gebäudekörper für das "Haus für Menschen mit Behinderung" (HfMmB) ist 
als Ergänzung des Seniorenzentrums als Satteldachhaus mit 3 Geschossen geplant. Die 
Firstlinie in Nord-Süd Richtung entspricht dem Gesamt-Ensemble und schreibt die traditionelle 
Bebauungs-Struktur an der Wilhelmstrasse fort. Dem Gebäude westlich vorgelagert ist eine 3-
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geschossige Balkonstruktur in Metallbau, die die Aufenthaltsbereiche der Wohngruppen 
erweitert. Der Freibereich entwickelt sich vis-a-vis der Außenflächen der westlich 
benachbarten Tagespflege, sodass ein räumlicher und sozialer Zusammenhang der 
Bewohnergruppen gefördert wird. An der östlichen Eingangsseite ist das Teilgrundstück mit 
einer öffentlichen Durchwegung vernetzt, die zur nördlichen Kirchstrasse überleitet. Die 
Traufhöhe ist mit +9,50m geringfügig unterhalb der benachbarten Kontur des geplanten 
Seniorenzentrums angesetzt, da auf ein überhohes Erdgeschoss verzichtet werden kann. Die 
Dachneigung und Firsthöhe entsprechen in etwa dem des Seniorenzentrums. Eine genaue 
Grundstücksbildung in Abgrenzung zum benachbarten Ensemble ist bislang nur im Sinne des 
Geltungsbereiches des B-Plans getroffen worden. Dort wird zwischen dem 
Vorhabenbezogenen- und dem Angebotsbebauungsplanteil unterschieden. Im Sinne des 
Gesamtprojektes werden Dienstbarkeiten zu vereinbaren sein, so z.B. für die Durchwegung 
und die Position und Erschließung der Nebenanlagen für Müll und Fahrrad. Nutzungen • 3 
Wohngruppen mit je 6 Bewohnern (18 Bewohner) • jedes Zimmer mit eigenem barrierefreien 
Bad (bodengleiche Dusche 120x120cm) • Zimmerbreiten von 3,25m (>3,20m), Zimmergröße 
16,90m² (>16,00m²) vgl. LHeimBauV0 • Wohnbereich mit 45m² für 6 Bewohner • 1x 
Betreuerbereich im EG • 5 Apartments, die separat vom Treppenhaus aus direkt erschlossen 
werden können • Teilunterkellerung mit Technikflächen, Abstellbereiche, WC Besucher, EDV, 
Wasch- raum, Wäsche etc. • Ein Anschluss an die Tiefgarage des Seniorenzentrums wurde 
aus Kostengründen ver- worfen • Technikflächen (Heizung und Elektro) gemäß Angaben der 
Fachplanung Brandschutz • Das Gebäude wird als GK3 klassifiziert • Treppenhaus 
(notwendige Treppe) als 1. Rettungsweg • 2. Rettungsweg über mobile Anleiterung mit 
Steckleiter (OK FFB 2.OG< 8.00m) • Abstand zur öffentlichen Verkehrsfläche <50m • 
Zusätzliche Möglichkeit der Anleiterung über Fluchtbalkon am Flurende 1. und 2.OG • 
Aufstellfläche für das Hubrettungsfahrzeug auf der öffentlichen Verkehrsfläche (Wilhelm- 
straße) TGA • Das Energiekonzept ist nach Vorgabe des veränderten Bauherren, u.a. 
hinsichtlich des angestrebten Energie-Standards, der Lüftungsanlagen und/oder 
Zertifizierungen zu bewerten. Bislang angedacht war eine Lösung mit Wärmepumpe (Luft-
Wasser) als Außengerät. Ein entsprechender Aufstellort im Freibereich wäre noch zu 
definieren, da hierfür kein Flachdach über 2.OG zur Verfügung steht. Tragwerk • Die 
Gebäudestruktur mit regelmäßigen Tragachsen im Abstand von 4.00m in konventioneller 
Massivbauweise stellt eine wirtschaftliche Lösung dar. Die massiven Flachdecken (ca. 22cm), 
tragende Trennwände mit 20cm (ggf. 24cm Treppenhaus im Sinne des Schallschutz), sowie 
tragende Außenwände in 20cm Kalksandstein + WDVS bilden die konstruktive Grundstruktur. 
• Über 2.OG wäre eine oberseitig gedämmte Flachdecke in Beton sinnvoll, um eine kompakte 
Gebäudehülle zu erzeugen und abgehängte Decken in überhohen Innenräumen zu 
vermeiden. • Die Satteldachform würde demnach über einen aufgesetzten Dachstuhl in Holz 
hergestellt. • Die Balkone/Loggien sind als selbsttragende Stahlkonstruktion (wahlweise auch 
mit Betonplatten an Isokorb im 1. und 2.OG) unabhängig von Hauptbaukörper konzipiert. • Die 
Gründung erfolgt über Streifen- und Einzelfundamente in Abstimmung mit dem 
Bodengutachten. Im Anhang finden Sie die Planunterlagen der bereits erbrachten 
Leistungsphase 2 der Objektplanung. Nachfolgende Terminschiene ist geplant: • 
Planungsbeginn: Im Anschluss der Vergabe • Abschluss LPH 3: Februar 2027 • Baubeginn: 
Herbst 2027 • Fertigstellung: Frühjahr 2029 Die Kostenberechnung (Stand 12/2025) beläuft 
sich auf: KG 300 2.510.100,00 € brutto KG 400 1.142.400,00 € brutto KG 410 249.000,00 € 
brutto KG 420 244.400,00 € brutto KG 430 36.000,00 € brutto KG 480 53.000,00 € brutto 
Gegenstand dieser Ausschreibung sind die Planungsleistungen für Technische Ausrüstung 
der Anlagengruppen 1-3+8 gemäß §§ 53ff. HOAI mit den Leistungsphasen 1-9. Es erfolgt eine 
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stufenweise Beauftragung. In der Stufe 1 werden zunächst die Leistungsphasen 1-4 
beauftragt, in der Stufe 2 die Leistungsphasen 5-9. Ein Rechtsanspruch auf 
Gesamtbeauftragung besteht nicht.
Interne Kennung: LOT-0001 E93927212

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71300000 Dienstleistungen von Ingenieurbüros

5.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Wilhelmstraße 5-7  
Stadt: Bietigheim
Postleitzahl: 76467
Land, Gliederung (NUTS): Rastatt (DE124)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Andere Laufzeit: Unbekannt

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Eignungskriterien: Auftragsunterlagen
Informationen über die zweite Phase eines zweiphasigen Verfahrens: 
Mindestzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 3
Höchstzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 5
Das Verfahren wird in mehreren aufeinanderfolgenden Phasen durchgeführt. In jeder Phase 
können einige Teilnehmer ausgeschlossen werden
Der Erwerber behält sich das Recht vor, den Auftrag aufgrund der ursprünglichen Angebote 
ohne weitere Verhandlungen zu vergeben

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Fachliche Qualifikation der Projektleitung / Bauleitung
Beschreibung: Fachliche Qualifikation der Projektleitung / Bauleitung
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 35
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Präsentation eines vergleichbaren Projektes des Bewerbenden
Beschreibung: Präsentation eines vergleichbaren Projektes des Bewerbenden
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 20
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Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Beim Bietergespräch gewonnene Eindrücke
Beschreibung: Beim Bietergespräch gewonnene Eindrücke
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 20
Kriterium: 
Art: Preis
Bezeichnung: Honorar
Beschreibung: Honorar
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 25

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.subreport.de/E93927212

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.subreport.de/E93927212
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Teilnahmeanträge: 28/08/2026 10:00:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Der Auftraggeber behält sich vor, fehlende, unvollständige oder 
fehlerhafte Unterlagen nachzufordern, soweit dies rechtlich zulässig ist, insbesondere im 
Sinne des § 56 VgV.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Elektronische Rechnungsstellung: Zulässig
Aufträge werden elektronisch erteilt: nein
Zahlungen werden elektronisch geleistet: nein

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Baden-Württemberg
Informationen über die Überprüfungsfristen: Nach Zurückweisung einer Rüge beträgt die Frist 
für die Beantragung eines Nachprüfverfahrens vor der Vergabekammer 15 Kalendertage, bei 
einer Zurückweisung auf elektronischem weg um 5 Kalendertage verkürzt, also 10 

https://www.subreport.de/E93927212
https://www.subreport.de/E93927212
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Kalendertage (§ 160 Absatz 3 Nr. 4 GWB). Die Zulässigkeit eines Nachprüfungsverfahrens 
setzt ferner voraus, dass erkannte Vergabeverstöße nach § 160 Abs. 3 Nummern 1-3 GWB 
innerhalb der dort genannten Fristen gegenüber dem Auftraggeber gerügt wurden.

8. Organisationen

8.1.  ORG-0001
Offizielle Bezeichnung: Gemeindeverwaltung Bietigheim
Registrierungsnummer: +49 72 45/80 8-0
Postanschrift: Malscher Str. 22
Stadt: Bietigheim
Postleitzahl: 76467
Land, Gliederung (NUTS): Rastatt (DE124)
Land: Deutschland
Kontaktperson: Frau Lena Hirt (Harrer Ingenieure)
E-Mail: l.hirt@harrer-ing.net
Telefon: +49 721 1819543
Internetadresse: https://www.bietigheim.de
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer

8.1.  ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer Baden-Württemberg
Registrierungsnummer: 08-A9866-40
Postanschrift: Durlacher Allee 100
Stadt: Karlsruhe
Postleitzahl: 76137
Land, Gliederung (NUTS): Karlsruhe, Stadtkreis (DE122)
Land: Deutschland
E-Mail: vergabekammer@rpk.bwl.de
Telefon: +49 721926-8730
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle

8.1.  ORG-0003
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: a7b85cd6-dc16-44eb-8007-08cbde46ca71  -  01

mailto:l.hirt@harrer-ing.net
https://www.bietigheim.de
mailto:vergabekammer@rpk.bwl.de
mailto:noreply.esender_hub@bescha.bund.de
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Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 16
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 29/07/2026 11:03:18 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 531451-2026
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 146/2026
Datum der Veröffentlichung: 31/07/2026
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